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Der Kaiſer in Oſtende. 


Am Sonnabend Nachmittag 1¼ Uhr iſt der 
Kaiſer, begleitet vom Prinzen Heinrich und Ge⸗ 
olge, an Bord der „Hohenzollern“ in den Hafen 
von Oſtende eingefahren. Als die „Hohenzollern“ 
in Sicht kam, wurde ihr Herannahen durch 101 
Kanonenſchüſſe ſignaliſirt. Brauſende Hurrah⸗ 
rufe erſchollen alsbald die Dämme entlang, die 
Militärmuſik intonirte die deutſche National⸗ 
hymne. Schon von Weitem begrüßte der Kaiſer 
den König der Belgier, der ihn erwartete. Als 
die „Hohenzollern“ vor Anker gegangen war, be⸗ 
gaben ſich König Leopold, der Graf von Flan⸗ 
dern, Prinz Balduin und die königliche Suite an 


Der mit dem Preis bedachte Verfaſſer iſt Rein⸗ 
hold Hartſtock, stud. theol. aus Pommern. Zu 
der wiederholt geſtellten zweiten Aufgabe für den 
königlichen Preis „der Begriff des „Lebens“ im 
Alten Teſtament ſoll unterſucht und feſtgeſtellt 
werden, ob und wie weit die tiefere neuteſtament⸗ 
liche Faſſung deſſelben im Alten Teſtament vor⸗ 
bereitet in, find vier Arbeiten eingegangen. Zwar 
wurde keine derſelben des Preiſes für würdig er⸗ 
achtet, doch wurden die Verfaſſer von zwei der 
Arbeiten durch eine öffentliche Belobung ausge⸗ 
zeichnet, es ſind dies Edwin Tauſch und Otto 
Meinicke, beide aus Berlin. Zur Bewerbung 
um den ſtädtiſchen Preis hatte die theologiſche 
Fakultät die Aufgabe . „Der Begriff der 

iligkeit im neuen Teſtament ſoll unterſucht 


Bord des kaiſerlichen Schiffes, um den kaiſer⸗ reg 4 8 ſind vier Arbeiten. Den 


lichen Gaſt zu begrüßen. Dieſer umarmte und 
küßte König Leopold wiederholt und begrüßte ſo⸗ 
dann die königlichen Prinzen, während der König 
den Prinzen Heinrich ebenfalls bewillkommte. 
Unter den Klängen der „Brabangonne”, welche 
von der Schiffskapelle der „Hohenzollern“ geſpielt 
wurde, begab ſich der Kaiſer mit dem König der 
Belgier und dem Prinzen Heinrich in den Schiffs⸗ 
ſalon, wo ſie in viertelſtündiger Unterhaltung ver⸗ 
weilten. Nachdem ſich die Majeſtäten an Land 
begeben hatten, er gte zunächſt im 8 
des Seebahnhofs d' Vorſtellung der Behi 


Preis erhielt Bruno Kellner aus Neuſtadt (Weſt⸗ 
preußen). Die juriſtiſche Fakultät hatte drei 
Preisaufgaben geſtellt. Die beiden Aufgaben um 
die königlichen Preiſe haben keine Bearbeitung 
efunden. Für den ſtädtiſchen Preis wurde ver⸗ 
en eine Arbeit über „die Haftung für Töd⸗ 
tung aus Zufall und Nothwehr nach älterem 
deutſchen Recht“. Die einzige eingegangene Ar⸗ 
beit iſt nicht preiswürdig. Auch die Aufgabe, 
welche die mediziniſche Fakultät für den könig⸗ 
lichen Preis geſtellt hat: „Ueber den Einfluß 
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tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 
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reitende Batterien in Schweidnitz. Nr. 21: 
fahrende Batterien in Neiße, 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Grottkau, 3 fahrende Batterien in Neiße 
(vorl. Neuftadt). s 

7. Armee⸗Korps. Nr. 7: 9 fahrende Batte⸗ 
rien in Weſel, 2 reitende Batterien in Düſſel⸗ 
dorf (vorl. Lager Friedrichsfeld bei Weſel). 
Nr. 22: 3 fahrende Batterien in Münſter, 3 
fahrende Batterien in Minden, 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Münſter (vorl. Soeſt). 

8. Armee-Korps. Nr. 8: 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Saarlouis, 3 fahrende Batterien in Saar⸗ 
louis (vorl. Jülich), 3 fahrende Batterien in 
Trier (vorl. Köln), 2 reitende Batterien in Saar⸗ 
brücken (vorl. Saarlouis). Nr. 23: 6 fahrende 
Batterien in Koblenz, 3 fahrende Batterien in 
Köln (vorl. Koblenz). 

9. Armee⸗Korps. Nr. 9: 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Rendsburg, 3 fahrende Batterien in 
Itzehoe (bis 1. April 1891 Stab Rendsburg, 
dieſe 3 Batterien, II. Abtheilung, Stade), 3 fahr 
rende Batterien in Itzehoe, 2 reitende Batterien 
in Itzehoe (vorl. Neumünſter). Nr. 24: 3 fah⸗ 
rende Batterien in Schwerin, 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Güſtrow (bis 1. April 1891 Itzehoe), 3 
fahrende Batterien in Güſtrow (9. Batterie in 


Neu⸗Strelitz). 
10. Armee» Korps. Nr. 10: 6 fahrende 


— 


rden Bichats auf die Entwickelung der neueren Me⸗ Batterien in Hannover (5. Batterie in Wolfen⸗ 


und Standesperjor.cı. worauf der Kaiſer die dizin“ hat nur eine ungenügende Löſung gefun⸗ büttel), 3 fahrende Batterien in Celle, 2 reitende 


Ehrenwache abſchrit. Sodann beſtiegen die Ma⸗ den. 


jeſtäten die Wagen ı begaben ſich an der Spitze 
des glänzenden Zuges nuch dem Königsſchloſſe. 


Im zweiten Wagen ſaßen Prinz Heinrich, der von der philoſophi 


Graf von Flandern, Prinz Balduin, in den übri⸗ 
en Galawagen ſchloß ſich das Gefolge an. Im 

omente der Abfahrt vom ae erhoben ſich 
enthuſiaſtiſche Hurrahrufe, welche fi) durch die 
dichtgedrängte Menge fortpflanzten. Dieſe begei⸗ 
ſterte Begrüßung endete nicht eher, als bis der 
königliche Wagenzug den Blicken der Bevölkerung 
entſchwunden war. Nach der Ankunft des Kai⸗ 
ſers in dem königlichen Schloſſe fand daſelbſt ein 
Dejeuner ſtatt, an welchem außer den Majeſtäten 
die Prinzen Heinrich und Balduin und das Ge⸗ 
folge theilnahmen. Um 5 Uhr wohnten der Kai⸗ 
er, der König, der 1 von Flandern und der 
riuz Balduin dem Militärkonzerte im Kurſaale 
bei. Der Kaiſer wurde bei der Ankunft und bei 
der 7 auf das enthuſiaſtiſchſte von der vor 
dem Kurſaale verſammelten Menſchenmenge be⸗ 
grüßt. Um 7 Uhr fand im Kaſino ein Gala⸗ 
Bu: ftatt, zu welchem 80 Einladungen ergangen 

en 


ren. 

An demſelben nahmen außer Sr. Majeftät 

dem Kaiſer und dem Könige, Se. k. H. der Pri 

Deinrich, der Graf von Flandern 2 he Ak 
von 

3 ee heil. Nach 


„nimmt unter den 
dem an den großen Krieg von 1870 eine wichtige 
e. Majeſtät der Kaiſer, welcher Stelle ein. Am 4. Auguſt 1870 wurde an den 


Die für die beiden ſtädtiſchen Preiſe ge⸗ 
ſtellten Aufgaben ſind ohne Bewerbung geblieben. 
Drei Studirende hatten ſich an die Löſung der 
ophiſchen Fakultät für den erſten 
königlichen Preis geſtellten Aufgabe: „Ueber Ernſt 
Plathners wiſſenſchaftliche Stellung zu Kant“ ge⸗ 
macht; den Preis erhielt Benzion Seligkowitz 
aus Jaffa (Türkei). Ein zweiter Preis wurde 
stud. phil. Arthur Wreſchner aus Breslau be⸗ 
willigt Nicht bearbeitet iſt die für den 5 7 
königlichen Preis geſtellte hiſtoriſche Aufgabe. 
Die beiden 1 Arbeiten über die wie⸗ 
derholt geſtellte Aufgabe, betreffend den Fermat⸗ 
ſchen Satz, find nicht prämiirt worden. Für den 
ſtädtiſchen Preis hatte die Fakultät eine natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Aufgabe geſtellt: „Es wird eine 
Zuſammenſtellung der chemiſchen Forſchungen 
ewünſcht, zu welchen die Veröffentlichung der 
Naoulſchen Gefriermethode für die Molekular⸗ 


ewichtsbeſtimmung Veraulaſſung gegeben hat“. 
Den reis erhielt stud. chem. * Reinglas- 
Berlin. Lobend erwähnt wurde stud. phil. Fritz 


Bauer aus Berlin. Nach Verkündigung der 

neuen Aufgaben ſchloß Bellermanns Hymnus 
„Danket dem Herrn“ die Feier. 

Berlin, 4. Auguſt. Der heutige 4. Auguſt 

r Mläbrigen Grinnernngstagen 


Garde du Corps⸗Uniform trug, auf dem Balkon. Berliner Litfaß⸗Säulen die erſte Sieges⸗ 


unden, welche die Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen 
ungen begrüßte. Während des Vorbei⸗ 
des etwa 2500 Mann Piste Zuges 


dor 
Dir im Siegerkranz“ und „Die Wacht am Rhein“. 


Als 


Am Sonntag Morgen 9 Uhr begaben ſich 
Se. Majeftät der Kaiſer und Se. k. b. Prinz 
Heinrich mit Gefolge an Bord der Yacht „Hohen⸗ 
Mllern“, woſelbſt Gottesdienſt abgehalten 
en Se. Majeſtät Allerhöchſtſelbſt leitete. 
em ganzen Wege wurde der Kaiſer von der 
zahlreichen Volksmenge mit lebhafteſter Begeiſte⸗ 
rung begrüßt. Später verbrachte der Kaiſer 
einige Stunden beim Fug Um 1 Uhr fand 
Mat Familiendejeuner im könig 


Am Nachmittag bald nach 3 Uhr iſt 
Majeſtät der Kaiſer mit Sr. k. H. dem Prinzen 

nrich und dem Gefolge auf der Yacht Waun 
zollern“ nach England abgereiſt. Wie bei der Ankunft 
bildeten Truppen Spalier und war an der Landungs⸗ 
brücke eine Ehrenwache aufgeſtellt. Die Minifter, 

enerale, der Gouverneur der Provinz, der 
deutſche Geſandte, der deutſche Konful hierſelbſt 
und viele andere hervorragende Perſönlichkeiten 
waren zur Verabſchiedung anweſend. König 
ld der Graf bon Flandern und der Prinz 
Balduin geleiteten Se. Majeſtät zum Schiffe, 
wo Kaiſer Wilhelm von dem Könige und den 
Prinzen überaus ede Abſchied nahm; ſehr 
herzlich war auch die Verabſchiedung Sr. k. H. 
des Prinzen Heinrich vom Könige, von dem 


Grafen von Flandern und dem Prinzen Balduin. |1 


duni der Abfahrt ſpielte Militärmufif das „Heil Dir 
8 egerkranz“ und begeiſterte Zurufe der dichtge⸗ 
Auen Menge folgten Sr. Majeſtät dem 
er. 
Die Brüſſeler Abendblätter vom Sonnabend 
weiſen Übereinſtimmend 1 den enthuſtaſtiſchen 
mpfang hin, welchen Sr. 
Wilhelm ſeitens der Bevölkerung Belgiens 
reitet worden und betonen die 
Beſuches für Belgien, das ſtets eifrigſt be 
geweſen ſei, ſeinen Verpflichtungen gegen diejeni⸗ 


be⸗ 


den, bie ſeine Neutralität garantirt, nachzukommen. Batterien in 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Auguſt. Die Univerſität feierte Nr. 16: 
heute Mittag mit dem Geburtstag ihres Be⸗ fahren 


gründers, Friedrich Wilhelms III., zugleich das 


Se. depeſche 


ral v. Kirchbach leicht geſtreift. ein Re⸗ 

giment und 58er ſtarke Verluſte. Gott ſei 

a für dieſe erſte e Waffent hat. 
r helfe weiter! Wilhelm!“ 


Man wird ſich entſinnen, wie elektriſirend 


wurde, dieſe erſte Siegesnachricht damals auf die ge⸗ 
Auf ſammte Bevölkerung wirkte, mit wie elementarer 


Gewalt der Siegesjubel zum Durchbruch kam: 

e Straßen prangten bald im Siegesſchmucke, 
aus allen Fenſtern wehten Fahnen, in Maſſen 
drüngte die Bevölkerung nach dem königlichen 


lichen Schlößchen dice und überall ſtanden auf den Straßen 


e Menſchengruppen, welche dieſe erſte Sieges⸗ 
immer wieder beſprachen. Zwei Tage 
Plön wurde dieſe Depeſche durch die folgende 


Siegreiche Schlacht bei Wi 

" acht bei Wörth. Mac 

Mahon mit dem größten Theile meiner 
Armee vollſtändig geſchlagen. Auf dem Schlacht⸗ 
felde bei Wörth, 44, uhr Nachmittags. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ 

Und dann folgten ſich die rothen Kriegs⸗ 
depeſchen in jo rascher Folge, daß die Berliner 
faſt ängſtlich wurden, wenn ein Tag verging, 
ohne daß die Litfaßſäulen eine neue Siegesthal 
ur Kenntniß der Bevölkerung brachten. „Fritzens 
4 75 ſind erloſchen, Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſta, welche dafür orgten, daß die 
Kriegsnachrichten des oberſten iegsherrn auf 
chnellſtem Wege zur Kenntniß der Bürgerſchaft 
ebracht wurden, ruhen im Mauſoleum zu Char⸗ 
ottenburg — die Erinnerung an jene denkwür⸗ 
digen Tage des erſten Siegesrauſches wird aber 
ſtets im 5 5 Berliner lebendig bleiben. 

— Die Gliederung und Unterkunft . 
Artillerie wird vom 1. Oktober 1890 eh 


ajeſtät dem Kaiſer gende fein : 


Garde⸗Korps. 1. 2 vaoktiferie-Regiment 


edeutung des mit 9 fahrenden und 2 reitenden B 
ſrebt Berlin; 2. Garde⸗Artillerie » atterien in 


e e» Regiment mit 9 
fahrenden N 13 Berlin und 2 reitenden 
1. Armee⸗Korps. Nr. 1: 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Inſterburg, 6 fahrende Batterien in 
Königsberg, 2 reitende Batterien in Inſterburg. 
fahrende Batterien in Königsberg, 3 

de Batterien in Allenſtein. 
2. Armee⸗Korps. Nr. 2: 3 fahrende Batte⸗ 


eigene Stiftungsfeſt. Der Feier wohnte unter rien in Stettin (vorl. Gollnow), 6 fahrende 
den Ehrengäſten auch der Kultusminiſter v. Goß⸗ Batterien in Stettin, 2 reitende Batterien in 


ler bei. Der Lehrkörper der Univerſität war nur Belgard. 
Nachdem die akademiſchen Brom 


ſchwach vertreten. 
Sänger unter Bellermanns Leitun 


den 121. 
Pſalm geſungen hatten, betrat der 


Nr. 17: 9 fahrende Batterien in 


beg. 
3. Armee⸗Korps. Nr. 3: 3 fahrende Batte⸗ 


ektor Pro⸗ rien in Brandenburg (vorl. Perleberg), 3 fah⸗ 


feſſor Hinſchius als Feſtredner die Tribüne. Er rende Batterien in Brandenburg, 3 fahrende 
feierte die Anſtalt als eine Stätte des Lernens Batterien in Perleberg, 2 reitende Batterien in 
und der ſittlichen be e der Jugend, Brandenburg. Nr. 18: 9 fahrende Batterien in 


gemäß den Zielen, die bei der 
Univerſität dem hohen Stifter vor Augen 
ſchwebt haben und bezeichnete den heutigen 


als einen 
Mit 58 Docenten und 256 Studirenden errichtet, 


egründung der Frankfurt a. O., 


2 fahrende Batterien in Lands⸗ 


e⸗ berg. 
seh N 4. Armee⸗Korps. Nr. 4: 6 fahrende Batte⸗ 
tag, den achtzigſten Jahrestag der Begründung, rien in Magdeburg, 3 fahrende 
ag der Erinnerung und des Dankes. Burg, 2 reit 


atterien in 


6 fahrende Batterien in Erfurt, 3 fahrende Batte⸗ 


zählt fie heute 317 Lehrer, darunter 80 Ordi⸗ rien in Torgau. 


narien und mehr als 5000 Studirende. Es 
folgte nunmehr die Verkündigung der Reſultate 

der n Die theologiſche Fakultät 
hatte für den königlichen Preis die Aufgabe ge⸗ 


5. Armee⸗Korps. Nr. 5: 3 fahrende Batte⸗ 
rien in Glogau, 6 fahrende Batterien in Sprot⸗ 
tau, 2 reitende Batterien in Sagan. Nr. 20: 
6 fahrende Batterien in Poſen, 5 fahrende Batte⸗ 
rien in Liſſa. 


Batterien in Hannover. Nr. 26: 3 fahrende 
Batterien in Oldenburg, 6 fahrende Batterien 
in Verden. 

11. Armee - Korps. Nr. 11: 9 fahrende 
Batterien in Kaſſel (wovon 3 vorl. Fritzlar), 3 
reitende Batterien in Hanau (vorl. Kaſſel). 
Nr. 27: 6 fahrende Batterien in Mainz, 3 fah⸗ 
rende Batterien in Wiesbaden. 

25. Diviſion. Nr. 25: 6 fahrende Batte⸗ 
rien und 1 reitende Batterie in Darmſtadt. 

14. Armee Korps. Nr. 14: 6 fahrende 
Batterien in Karlsruhe, 3 fahrende Batterien in 
Mannheim, 2 reitende Batterien in Karlsruhe. 
Nr. 30: 6 fahrende Batterien in Raſtatt, 3 fah⸗ 
rende Batterien in Neu⸗Breiſach. 

15. Armee-Korps. Nr. 19: 9 fahrende 
Batterien in Straßburg, 2 reitende Batterien in 
Saarburg. Nr. 31: 9 fahrende Batterien in 
Hagenau, 2 reitende Batterien in Biſchweiler. 

16. Armee-Korps. 33: 5 fahrende 
Batterien in Metz, 3 fahrende Batterien in St. 
Avold. Nr. 34: 3 fahrende Batterien und 2 
reitende Batterien in Metz, 3 fahrende Batterien 
in Mörchingen. 

17. Armee» Korps, Nr. 35: 6 fahrende 
Batterien in Graudenz, 3 fahrende Batterien in 
Marienwerder, 2 reitende Batterien in Deutſch⸗ 
Eylau. Nr. 36: 8 fahrende Batterien in Dan⸗ 
zig, 3 fahrende Batterien in Preußiſch⸗Stargardt. 

— Verſchiedenen Blättern wird gemeldet, 
daß die nach § 1 des Branntweinſteuergeſetzes 
alle drei Jahre vorzunehmende Feſtſtellung der 
Mengen Branntwein, von welchen der niedrigere 
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Montag, 4. Auguſt 1890. 
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3 bandes deutſcher Baugewerkmeiſter zu Berlin 


ſoll mit den Arbeitervertretern des Reichstags 
unter Zuſtimmung der Reichsregierung ein Ab⸗ 
kommen zu treffen ſuchen, nach welchem Deutſch⸗ 
land provinziell eingetheilt und nach dieſer Ein⸗ 
theilung Arbeiterdelegirte erwählt werden, welche 
an dem jedesmaligen Delegirtentage mit den 
Vertretern des Innungsverbandes gemeinſchaftlich 
die Arbeitsbedingungen des nachfolgenden Jahres 
bezirksweiſe feſtſtellen.“ 

Der Antragſteller Zimmermeiſter Nieß in 
Braunſchweig hat den Antrag in der Direk⸗ 
toriumsſitzung des Verbandes in Berlin berührt 
und dort vielfache Billigung gefunden. Der 
vorgeſchlagene Weg ſoll ein Verſuch ſein, will⸗ 
kürliche Arbeitseinſtellungen im Baugewerk zu 
verhüten und gerechten Anſprüchen der Arbeiter 
entgegenzukommen. Wenn ſich die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion im Reichstage zu einem ſolchen 
Zuſammenwirken bereit finde (ſo wurde u. A. 
zur . e De Antrages ausgeführt), werde 
man möglicher Weiſe zu dem erſehnten Frieden 
mit den Arbeitern kommen; ſollte der Verſuch, 
der unter allen Umſtänden die Mitwirkung der 
Arbeiterführer im Reichstage vorausſetze — denn 
nur vermöge dieſer werde es möglich ſein, die 
aufreizenden örtlichen Wühler bei Seite zu ſchie⸗ 
ben —, nicht von Erfolg begleitet ſein, ſo werde 
die Arbeitgeber keine Schuld an fernern uner⸗ 
quicklichen Streitigkeiten treffen. Wenn auch 
einige Mitglieder der Innung bezweifelten, daß 
der Verſuch Erfolg haben werde, ſo wurde doch, 
wie erwähnt, einſtimmig die Stellung des An⸗ 
trages beſchloſſen. Man glaubt nun geſpannt 
ſein zu müſſen, welche Aufnahme dieſer Antrag 
auf dem Delegirtentage finden wird. Die we⸗ 
ſentlichſte Erwartung ſollte ſich allerdings darauf 
beziehen, was die ſogenannten Arbeitervertreter 
im Reichstage dazu ſagen, und noch mehr, welche 
greifbare Unterſtützung ſie dem wohlgemeinten 
Vorſchlage leiſten würden. Uns freilich iſt es 
keine Frage, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion, 
die ſich als die Vertretung der Arbeiter geberdet, 
zu einem ehrlichen Ausgleich zwiſchen Arbeit⸗ 
nehmern und Arbeitgebern nie die Hand bieten 
wird. Die örtlichen Aufwiegler ſind ihr nur 
dann unbequem und ſie ſucht dieſelben nur dann 
zu beſeitigen, wenn ſie ſich gegen die Zentral⸗ 
leitung auflehnen; am allerwenigſten aber wird 
ſie ſich, um die allzuſelbſtſtändigen Unterführer 
jur . zurückzubringen, der Hülfe der 

rbeitgeber bedienen. Nicht Zufriedenheit zu 
ſchaffen, ſondern Unzufriedenheit und Haß zu 
mehren, iſt das nächſte Ziel, welches die ſozial⸗ 
demokratiſche Agitation verfolgen wird. Daran 
wird auch 
Erlöſchen des Sszialiſtengeſetzes eintreten ſoll, 
nichts ändern. 

Es heißt hier, den „N. N.“ zufolge, i 
Hofkreiſen, daß der Kaiſer die Abſicht habe, den 
König der Belgier zur Theilnahme an den deut⸗ 
ſchen Flottenmanövern einzuladen. Der König 
von Schweden, der Prinz von Wales und ver⸗ 


Verbrauchsabgabeſatz zu entrichten iſt, in dieſem ſchiedene deutſche Fürſtlichkeiten werden bekannt⸗ 
Jahre nicht vorgenommen werden könne, weil lich dieſen Manövern, die ganz beſonders groß⸗ 


die neue 1 erſt am 1. Dezember artig geſtaltet werden und ein 
ieſe Begründung iſt nicht recht Leiſtungsfähigkeit der jungen deutſchen Flotte 


d. 8. erfolge. 


Bild von der 


verſtändlich. Wir machen aber darauf aufmerk- geben ſollen, beiwohnen. 


ſam, daß die e ſchon längſt durch 
Bundesrathsbeſchluß und zwar ſo geregelt iſt, 
daß für die erſten beiden in die nächſte Kontin⸗ 
gentirungsperiode fallenden Jahre ein Proviſo⸗ 
rium geſchaffen iſt. Nach einer Bekanntmachun 
des Reichskanzlers hat der Bundesrath beſchloſſen, 
die Neubemeſſung der Jahresmenge Branntwein 
in der Weiſe erfolgen zu laſſen, daß im erſten 
Betriebsjahr vom 1. Oktober 1890 bis dahin 
1891 für die beſtehenden Brennereien die zeit⸗ 
herigen Kontingentsmengen proviſoriſch zu vier 
Fünftheilen in Kraft bleiben, für die neu ent⸗ 
ſtandenen landwirthſchaftlichen Brennereien pro⸗ 
viſoriſch entſprechenden Kontingentsmengen aus⸗ 
geworfen worden und daß im zweiten Betriebs⸗ 
jahr 1891—92 zugleich die Abweichungen zwiſchen 
den proviſoriſchen und den endgültig feſtgeſtellten 
Kontingentsmengen . werden, der⸗ 
geſtalt, daß die im erſten Betriebsjahr zu den 


niedrigeren Verbrauchsabgabeſätzen etwa zu viel Ka 


abgebrannte Branntweinmengen von dem Jahres⸗ 
kontingent in Abzug gebracht, die zu wenig abge⸗ 
brannten Branntweinmengen aber zu dieſem 
Kontingent zum Zwecke des nachträglichen Ab⸗ 
brennens ingugefihtagen bezw. durch Ertheilung 
von Berechtigungsſcheinen ausgeglichen werden. 
Im Uebrigen hat der Bundesrath auch Vor⸗ 
chriften ſeine Zuſtimmung gegeben, nach welchen 
die Unterlagen für die ſpätere definitive Berech⸗ 
nung derjenigen Litermenge reinen Alkohols be⸗ 
ſchafft werden ſollen, welche die Brennereien in⸗ 
nerhalb der ferneren Kontingentirungsperioden 
zu dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatz jährlich 
feſtſtellen dürfen. 

— Ueber die Beſichtigung der Schnellfeuer⸗ 
kanone an Bord des Artillerieſchulſchiffes „Mars“ 
durch den Kaiſer am 31. Juli Nachmittags wird 
noch folgendes mitgetheilt: Der Kaiſer fuhr in 
der kleinen Admiralsgig (Boot) des Flaggſchiffs 
„Baden“ nach dem auf der Rhede liegenden Ar⸗ 
tillerieſchulſchiff „Mars“ und ſtieg von der Back⸗ 
bordſeite aus an Bord. Hier erſtattete, nachdem 
die Ehrenwache präſentirt, der Kommandant des 
Schiffes, Kapitän z. S. Strauch, dem Kaiſer 
dienſtliche Meldung, worauf das Schiff ſich in 
Fahrt ſetzte. Vorher war die ien ge⸗ 
hißt worden. Während der Fahrt ließ ſich der 
Kaiſer, in Bee Umgebung ſich der kommandi⸗ 
rende Admiral Freiherr v. d. Goltz, der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamts, Kontreadmiral 
Hollmann, der Chef der Manöverflotte, Vizead⸗ 
miral Deichard, der Inſpekteur der Marineartil⸗ 
lerie, Kontreadmiral Menſing, ſowie Prinz Hein⸗ 
rich befanden, die Konſtruktion der neuen (8,8 
Zentimeter) Schnellfeuerkanonen genau erklären. 
Auf Schilligrhede begann unter Leitung des Ka⸗ 
pitänlieutenants Lilin die Schießübung nach ver⸗ 
ankerten Scheiben auf 700-800 Meter Entfer⸗ 
nung. Der Kaiſer 1510 ſo lebhaftes Intereſſe, 
daß er mehrmals ſelbſt den Verſchlußkeil bediente. 
Die neue Kanone funktionirt ſehr gut, ſie iſt ein 
führung dz die Geſchoſſe haben Kupfer⸗ 

ng. 


— 


e Batterien in Wittenberg. Nr. 19: führu 


— Die Baugewerk⸗Innung in Braunſchweig 
hat, wie der „Köln. Ztg.“ von dort geſchrieben 
wird, e einen jedenfalls recht inter⸗ 
eſſanten Antrag beſchloſſen, welcher auf dem vom 
31. Auguſt bis zum 2 September in Bremen 
ea wg 18. Delegirtentage des Verbandes 

en 


— Zur alsbaldigen Wiederherſtellung der 
ſeit etwa vierzehn — — durch Kabelbruch ge⸗ 
ſtörten Telegraphenverbindung zwiſchen Kuxhafen 
und Helgoland ſind ſeitens der 


rung und dem hohen Seegange waren die In⸗ 


ſtandſetzungsarbeiten indeß ungemein ſchwierig 200 
und in den meiſten Fällen gar nicht ausführbar. lin 


Bekanntlich können Kabelarbeiten meiſt nur bei 


u der Landeshauptſtadt veranſtaltete 


eichs⸗Poſtver⸗ nach der geſtrigen 
waltung die umfaſſendſten Anordnungen getroffen des Generals Sauſſier eingetreten iſt, machte 
worden. Bei der fortgeſetzt ſtürmiſchen Witte⸗ ne weitere Fortſchritte. 


das bunte Feld anfangs weit zurücklaſſend, auf 
der Fährte dahiu. Nachdem die Reiter die 
Wietze durchſchwommen und das ienjeitige Ufer 
erreicht hatten, erfolgte das Hallali. n 28 
Minuten waren 2½ Meilen zurück⸗ 
gelegt. 

Wilhelmshafen, 3. Auguſt. Der Lloyd⸗ 
dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ iſt mit 
700 Mann Ablöſung der Schiffe des Kreu er⸗ 
Geſchwaders aus Singapore glücklich hier ein⸗ 
getroffen. 

Kiffingen, 3. Auguſt. Die für geſtern an⸗ 
gekündigte Ankunft des Fürſten Bismarck iſt bis 
jetzt nicht erfolge. Die Stadt iſt feſtlich be⸗ 


gg. . 
Schloß: Mainau, 3. Auguſt. Der Kron⸗ 
prinz von Schweden iſt heute Vormittag 11 Uhr 
hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Auguſt. Se. königl. Hoheit der 
Prinz Albrecht, Regent von eng" iſt 
aus Reichenhall wieder nach Baden bei Wien 
zurückgekehrt. 

Wien, 3. Auguſt. (W. T. B.) Der „Wie⸗ 
ner Ztg.“ zufolge bewilligte der Kaiſer dem Lan⸗ 
despräſidenten der Bukowina Frhrn. Pino von 
Friedenthal unter Anerkennung der vorzüglichen 
geleiſteten Dienſte die aus Geſundheitsrückſichten 
erbetene Entlaſſung unter Uebernahme in den 
dauernden Ruheſtand. 


Graz, 3. Auguſt. (W. T. B.) Der Kaiſer 
Franz Joſef traf heute Morgen 6 Uhr zur Er⸗ 
öffnung der Landesausſtellung ein und wurde 
am Bahnhofe von den Spitzen der Behörden 
empfangen. Auf eine Anſprache des Bürger⸗ 
meiſters antwortete der Kaiſer, er ſei überzeugt, 
daß die Ausſtellung den Beweis liefern werde 
von dem raſtloſen Streben Steiermarks nach 
edlem Fortſchritte und gedeihlicher Entwicklung 
auf dem Gebiete des geiſtigen und wirthſchaft⸗ 
lichen Lebens. Er freue ſich ſehr, einige Tage 
inmitten der Steirer ſein zu können. 

Unter Glockengeläute und enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen fuhr der Kaiſer in die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt. 

Graz, 3. Auguſt. Heute Vormittag 11 
Uhr eröffnete der Kaiſer Franz Joſef die hieſige 
Landes⸗Ausſtellung und wurde von dem Prä⸗ 
ſidenten des General⸗Komitees der Landes⸗Aus⸗ 
ſtellung Sehen. von ehe mit einer An⸗ 
ſprache herzlichſt begrüßt. Nachdem der Kaiſer 
in feiner Antwort für die Kundgebung loyaler 
Gefühle gedankt und die Ausſtellung für eröffnet 


die „neue Aera“, welche mit dem erklärt hatte, beſichtigte er dieſelbe eingehend. 


Am Nachmittag beſuchte der Kaiſer die Kirche 
zum Herzen Jeſu, das landſchaftliche Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtitut und das vom Schi 8 
woſelbſt Se. Majeſtät auf den laufenden Hirſch 
zwei gelungene Schüſſe abgab. In dem reich 
ausgeſtatteten Gabentempel befinden ſich als 
Kaiſerpreiſe zwei Kaſſetten im Werthe von je 
100 Dukaten. Heute Abend 6 Uhr fand beim 
Kaiſer ein Diner von 62 Gedecken ſtatt, an 
welchem die hier anweſenden Miniſter Graf 
Taaffe und von Gautſch, ſowie der Statthalter 
und die Spitzen der Behörden theilnahmen. 


Frank reich. 
Paris, 3. Auguſt. Die 8 dem welche 
efinden 


peratiou in dem 


Paris, 3. Auguſt. Geſtern reiſten weitere 
Irangöftjche Aerzte zum Kongreß nach Ber⸗ 
ab. 
Paris, 2. Auguſt. (W. T. B.) Der Se⸗ 


ruhigen Meeresverhältniſſen mit Erfolg vorge⸗ nat nahm das Zuckerſteuergeſetz in der von der 
nommen werden. Neuerdings ſcheint ſich bei nach- Deputirtenkammer beſchloſſenen Faſſung an. 


laſſendem Wiade eine Abflachung der See auf 
der für den vorliegenden Fall in Betracht kom⸗ 
menden Strecke ee Es wird ange⸗ 
nommen, daß demzu 

leichter ausführen laſſen werden und die Kabel⸗ 


Italien. 


Rom, 3. Auguſt. (W T. B.) Dem 


olge die Kabelarbeiten jih| „Sapitan Fracaſſa“ zufolge werden in dieſem 


ahre die Generale Pianell und Pelloux an 


verbindung nach Helgoland ſchon in den nächſten Stelle Coſenz' die Grenzen inſpiziren. 


Tagen wieder benutzbar ſein wird. Während der 

Befftörung erfolgt, der „N. A. Z.“ zufolge, die 
Telegrammbeförderung nach und von Helgoland 
auf der Strecke nach und von Kuxhafen zweimal 
täglich durch Poſtdampfer. 

— Sehr bemerkt wird ein dere des Ge⸗ 
heimraths v. Woedtke in Schmollers „Jahrbuch“, 
worin der ſachverſtändige Verfaſſer die Anſicht 
ausſpricht, daß das Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetz in abſehbarer Zeit Abänderungen 
in vielen Einzelheiten werde erfahren müſſen. 
Geheimrath v. Woedtke, der an dem Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Geſetzes einen hervorragenden An⸗ 
theil hatte, hat kürzlich im Verein mit dem 
Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Innern, 
Boſſe, Erläuterungen zu dieſem wichtigen Geſetze 
herausgegeben. 

— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See v. Arnim, iſt am 2. 
Auguſt d. J. in Oſtende eingetroffen und be⸗ 
abſichtigt am 3. deſſelben Monats wieder in See 
zu gehen. . T 

— Die Manöverflotte, Chef Vize ⸗Admiral 
Deinhard, iſt am 2. Auguſt in Borkum einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 4. deſſelben Monats 
wieder in See zu gehen. 

— Die Poſt von dem am 28. Juni aus 
Shanghai abgegangenen Reichs ⸗Poſtdampfer 
A gr iſt in Brindiſi eingetroffen und 
gelangt für Berlin vorausſichtlicht am 4. Auguſt 
Vormittags zur Ausgabe. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. Auguſt. In Arges, Provinz 
Toledo, ſind 4 Cholerafälle vorgekommen. Die 
ortugieſiſche Regierung hat aus ſanitären Rück⸗ 
ichten das Einlaufen von Eiſenbahnzügen in das 
d erhie Gebiet unterſagt und werden ſämmt⸗ 
iche Eiſenbahnzüge an der Grenze angehalten. 
Liſſabon, 2. Auguſt. In der Deputirten⸗ 
kammer fragt der Deputirte Navarro, ob es 
wahr ſei, daß der Lieutenant Conlinſo einen der 
engliſchen afrikaniſchen Seengeſellſchaft gehörenden 
Dampfer bei Chiromo gekapert habe. Der 
Marineminiſter erklärt es ſei dies ein Diszipli⸗ 
narvergehen, welches von den betreffenden Tribu⸗ 
nalen gerichtet werden müſſe und mit welchem 
die Kammer nichts zu thun habe. 
abon, 3. Auguſt. In Folge Anordnung 
der Regierung werden die mit der Eiſenbahn an 


der Grenze aukommenden Reiſenden einer Quaran⸗ N 


täne unterworfen. Auch das Eintreffen der 
Poſt wird dadurch um einen Tag verzögert 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. Auguſt. Der hieſige Bericht⸗ 
erſtatter des „Mancheſter Courier“ erfährt, daß 
Kaiſer Wilhelm während ſeines bevorſtehenden 
Beſuches trotz gegentheiliger Meldungen in die⸗ 
ſem Jahre auch nach London kommen werde. 


Wahrſcheinlich wird der Kaiſer am Mittwoch, ö 


den 6. Auguſt in London eintreffen; doch läßt 


Hirſchberg i. Schl., 3. Auguſt. Der Erb- ſich nichts Gewiſſes mittheilen, da der Kaiſer fein 


prinz von Meiningen iſt heute Mittag nach Inkognito zu bewahren gedenkt. 
hre königl. Hoheit die Erb⸗ wird im Palaſte des Prinzen von Wales, dem 


Berlin abgereiſt. 

prinzeſſin iſt noch in Erdmannsdorf verblieben. 
Hannover, 1. Juli. 

litär⸗Reitinſtitut hat ſeine diesjährige 


Sommerſaiſon durch eine Leiſtung beſchloſſen, wie Vorbereitungen zum 
Es ward Majeſtät des Kaiſers Wilhelm find beendet. 


ſie wohl ſelten ne worden. 
eine großartige Schlußjagd geritten, an welcher 


ſämmtliche Offiziere des Inſtituts ſowie die zu fohlen: General du 
einem vierwöchentlichen Informationskurſus hier⸗ bey, bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen 


Das hieſige Mi⸗ deutſchen 


Der Kaiſer 
. abſteigen und daſelbſt den 
otſchafter empfangen. 7 

Comes, 3. Auguſt. (W. T. B.) Die 
ſeſtlichen Empfange Seiner 


Zum Ehrendienſt bei Sr. r en ſind be⸗ 
lat und der Admiral Horn⸗ 


her kommandirten Stabsoffiziere der verſchiedenen Heinrich der Kapitän Markham. 


Kavallerie⸗Regimenter theilnahmen. Gegen 1/5 
Uhr Morgens verließ eine glänzende Kavalkade 
von circa 120 Herren, unter denen faſt alle 


Rußland. 
Ein Gebörleiden der Kaiſerin 


deutſchen Kavallerie⸗Regimenter vertreten waren, von Rußland, eine Folge des Unfalles bei 


die 


eitſchule, und in leichtem Trabe bewegte Borkum, erregt in Peterhof große Beſorgniß. 


ſich das prächtige Feld nach dem 27 Kilometer Dort werden übrigens trotzdem Vorbereitungen 


entfernten Rendezvous. 


ier wurden die bisher zu einer großartigen Feier des Namentages der 


gerittenen Pferde theilweiſe gegen friſche umge⸗ Kaiſerin am nächſten Sonntag getroffen. Da 


stellt: „Die Lehre vom Gewiſſen im Neuen 
ament ſoll dargeſtellt werden“. Die Aufgabe 6. Armee⸗Korps. Nr. 6: 6 fahrende Batte⸗[ Der Antrag 
hat eine befriedigende Bearbeitung gefunden. rien in Breslau, 3 fahrende Batterien und 2 „Der ge 


cher Baugewerkme ſter geſtellt werden ſoll. kauſcht und nach einem kurzen Aufgalopp von der ſinniſche Geſangverein „Muntere Muſikanten“ 
Beh dahin; 3 Kilometern die Meute von 14 Koppeln auf der ſich aujgefäf hat, ſollte die Petersburger „Lieder- 
chäftsführende Ausſchuß des Ver⸗ Fährte angelegt. Mit vollem Halſe jagte dieſelbe, tafel“ bei. Hofe fingen, doch iſt es wegen der Ab 
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Roy weſenheit vieler Mitglieder derſelben fraglich, ob Schinken, 2 Rolltücher und verſchiedene andere ſucher unvergeßlich bleiben. Zur würdigen e unverändert, loko pommerſcher 168 Paris, 2. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
ch der kaiſerliche Wunſch realiſirbar iſt. Wa ren. Feier war auch in dieſem Jahre unter den bis 176 bez. zucker (Schlußbericht) e loko 33,25. 
er 


a 

a In ruſſiſchen Hofkreiſen verlautet, der „Irkf. — In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ Gäſten eine recht e Summe geſammelt. Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko o F. Weißer Zucker per 100 
5 1 Zig.“ zufolge, Kaiſer Wilhelm werde wegen Zeit⸗ gerichts wurde gegen den rc Paul Die Feſtordnung gliederte den Gang des Feſtes bei Kl. 59,50 B., per Auguſt 58,50 B., per Kilogramm per Want 186 87½, per Oktober 
Fr mangels nicht nach Peterhof kommen, fondern di- Buf je aus Grabow verhandelt. Derſelbe ver- in Feſtumzug, Bewirthung der Fiſcher und September⸗ Oktober 56 B. un. per Dezember 34,25, per März 1891 

BE rekt von den Manövern nach Haufe fahren, was übte auf dem letzten Markt in Grabow allerlei Fiſcherinnen und gemeinſchaftlichen Tanz. Den Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko 34,75 

5 au h den Dispoſitipnen 158 e Hofes ent⸗ Unfug und wurde deshalb von dem Gendarm Zug begleitete eine kräftige Marſchmuſik, unter⸗ o. F. 70er 37,70 bez, do 50er 57,60 nom, Paris, 2. Auguft, . Ge⸗ 
ſrräche. „wei 4) „ en Bam rg zur Ruhe gewieſen. Anſtatt der Auf⸗ brochen von dem De der der Göttin ger Anmeldungen 70er 36,30 G., per Auguſt⸗Sep⸗ treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
1 00 Petersburg, 3. Au ai (W. T. B.) Der forderung Folge zu leiſten, widerſetzte er ſich und weihten. O den — Zuge voran ſchritt tember 70er 36,60 G., per September 70er --,—, N per Auguſt 25,70, per September 24,60, 
nt Kriegsminiſter ngwski erhielt aus Anlaß ſei⸗ drohte dem Beamten, daß er dafür ſorgen werde, ein Sog enden? Banner. folgten | per September-Oftober 70er 36 bez., per No⸗ per September gener 24,50, per: November 
7 nes heutigen See Offtziersfubiläums in daß Bamberg demnächſt wieder in den „Stettiner mit Ko 50 ekränzte, in Trikot und Bade⸗ 5 70er 34 G., per Abri al Sera 24,20. Roggen ruhig, per Auguſt 
Ah ſehr gnädiges, ſeine Verdienſte, idee kai Velksboten“ kommen he de. m ic ung he u em eek die = jedem 189 E = 15,00, ‚Hex. Aue e 15,20. Mebl 
nr ſerliches ript, pt, welches unter Anderem folgen⸗ ſetze Buſſe den grö idsrſtänd Aigen Fiſcher N 955 echt ue u el. se ofo s Ne ee g ruhig, per Auguſt 58 30, per September 56,90, 

2 den Paſſus Er „Unſer Vaterland bedarf daß 8 Mann zur . herbeigeholt n Dahinter olgte die M d der ganz in Laub trockener ei afität, Her Jeu r September⸗Dezember 55,50, per November⸗Fe⸗ | 
Krk zweifellos einer ſtarken und wohlorganifirten 8785 den mußten. Der Gerichtshof verurtheilte den verhüllte Wagen der Göttin Hertha, welcher von 200 — 217 bruar 54,50. Rüböl beh., per Auguſt 64,25, 
. mee, welche auf der Höhe der zeitgenöſſiſchen Ent⸗ Angeklagten zu 3 Monaten Gefängniß. einem Pferde 111 und von Sklavenjüng⸗ Raps 175 loko und ſucceſſive Lieferung per September 64,00, deptember⸗ Dezember 
Eh wickelung des Militärweſens ſteht; jedoch nicht — Vorgeſtern verunglückte der Malergehülfe lingen ali de. . en e, der be⸗ tro 1726 15 Qualität 227232 bez., feuchter 64,00, per Januar⸗April 62, 75. Spiritus 
Er für aggreſſive Zwecke, ſondern einzig zur Wah⸗ Franz Ramberg, welcher mit dem Anſtrich kränzte, in Hauen Bein Bu Mantel 158 üllte 2000 — bez. ruhig, ver Auguſt 36,25, per September 36,50, 

A rung der Integrität und Ehre des vuffifchenpder Fenſter im Militär: Fü, in der Linden⸗ Oberprieſter der Oelch 2 Schluß machten Petrolenm loko —,— verzollt. per Sept e Er per Jannar⸗ 


Ee b des. sit 5 kigt war, W daß er von einer Fiſcherinnen und Aicher; erstere ainge in kurzen. Regulirungspreiſe Wei en 3060 „Ro en] A ril 38,2 
15 Staates. an uchi ee 8 Bea. part 1 einen Beinbruch I zog. Der weißen Kleidern und Miedern; 5 ing 370 Rüböt 58,50 b a Le 15 Paris, 2.—-Auguſt, Abends 6 Ahr. 


ib Wr noch lange zu erhalten hoffe, ſollen die Wehr⸗ Verte fänd Aufnahme im ſtättiſch ranken ein rothes Fiſchernetz und die een "Strümpfe, Aügemeldet: Ae a. x 5e 5825 treibemarkt. (Schlußbericht.) Rü bl 100 


lrräfte des Landes ſich in gleicher Weiſe entwickeln hauſe. 90 und leichten Schuhe wurden von weiten Krenz⸗ „ % HR TER 00 e e! ſhauptet, per A 6452, per September 

115 5 ans wie 55 en Zweige — Mit N, auf die an ejömene bändern gehalten; die Fiſcher trugen eine offene „Berlin, vs Auge 3 ee 1 Fu it, 05 ‚September- et 64,00, per Januar⸗ 
bees Staatsleben, ohne die Grenzen der Mittel zu Guuſtede elt ieee folgende Methode, wie mau Jacke, bufenhemv, gehalten don Gürtel mit 194, 00.198,00 W Be. Septbn d 107 7 ril 62,75. 9000 ruhig, per Auguſt 58,30, 
aAluerſchreiten, welche die zu A Bevölkerung Obſt am leichteſten ul er 1 e Schärpe, vünkle bauſchige Kniehoſen, von rothen Oktb⸗Novb. 181,00, M. April 8580 e 55 „per ‚September-Dezember 
as die ſich beſſernden, ökongmiſchen Verhältniſſe Uebung konſerpiten, kann, für viele Leſer von Kreusbändern gehuktene Strümpfe und Schuhe, Roggen per Auguft. 163 47 65,50, Per oem er⸗Februar 54,50. Spiris- 
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und. enhpendeten. aus demſelben 2 Speckſeiten, 1I R Reiz, und namentlich wird es dem e bein, e ohne 


Offene Stellen. 


Männliche. 


„„— nee re ä 
Abonnentenſammler 
werden verlangt 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr. bei Altmann. 
‚u gewandter Comtoiriſt mit ſchöner Handſchrift 
ird für Buchführung per 1. Oktober geſucht. 
By erten unter . A. 30 in der Expedition dieſes 
lattes erbeten. 


Sehneidergeſellen 
Werden verl. Breiteſtr. 20, v. IV. E. Rlesehel. 
Ein tüchtiger ordentlicher Glaſergeſelle kann ein⸗ 
teten 8 Glaſermeiſter Carl Fust. 
3 Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit und 
tück verlangt Marks, Roſengarten 17, H. 4 Tr. 


tüchtiger Schneidergeſelle 


auf gute Lagerarbeit findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Albert, Mühlenbergſtr. 11, part. 


icht & auf nur gute 
Tücht. Schneidergeſellen af m, au 
Woche od. Stück verl. Dittberner, Eliſabethſtr. 43, IV. 
Schneidergeſellen a. Stück oder Woche, gute Paletots 
N Jackets, verl, Büthing, kl. Wollweberſtr. 6, v. IV 


Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
Albrechtſtr. 2, Hof 2 Tr. 


1 Laufburſche . hee 5._ 


CTücht Schneidergeſellen ar der. den 


Paletots b. hoh. 
Lohn werden verlangt Roſengarten 48, v. 3. Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit Jackets, nnd 
Paletots, verlangt Radünz, Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 


Sehneidergeſellen 


auf Stück od. Woche verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. II. 


3 verlangt 
l Schneidergefellen Bergiir. 9, 2 Tr. r. 
Schneidergeſellen auf Woche, Lohn 8 , ver⸗ 
langt Philippſtr. 5, parterre. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Egdorf, Eliſabethſtr. 43, H. r. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
angt Albrechtſtr. 7, Seitenfl. 4 Tr. r. 


Ein Arbeitsburſche, 
der mit der Töpferei beſcheid weiß, findet dauernde 
Beſchäftigung. AI. Sehreiber, Friedrichſtr. 9. 


Weibliche. 


Arbeiterinnen 
auf Damen⸗Mäntel erhalten dauernde Beſchäftigung 
9 Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr links. 
Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. v. 
Handnähterinnen auf gute Stoffhoſen finden dauernde 
Beſchäftigung. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Eine Handnähterin auf Jackets verlangt 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Hof 3 zu. 5 
Heübte Handnähteri ckets ſofort verlang 
Geübte Handnähterin . or 4 Sr. 
7 STtorimen auf Hoſen verlangt 
ara Schulzenſtr. 19, Hof 1. Aufgang 2 Tr. 
Nur jauber arbeitende Hand⸗ u Maſchinennähterinnen 
auf Jackets und Paletots bei hohem Lohn verlangt 
R Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Jackets und Paletots 
Werben verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Hamd- u. Maſchinennähterinnen 


bei hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung ſucht 
Bornstein, Reifichlägerftr. 18, 2 Tr. 


Handnäßterimen auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 
verlangt Noſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 
5 Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe 
erlangt Breiteſtr. 20, 8 Tr. 1. 
Näbterumen a, Hoſen verl. Nofengarten 8, 8 Tr. 


N N 


Vermietungen. 


Wohnungen. 


——ca'o·—777— v4— f＋vVw— 
Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. ꝛc. 
Aeg. renob., fof. o. ſp. zu verm. Näh. 21, Nac ; 
eiligegeiftitr. 3/4 Wohn., 3 St., Kab., Küche, Mädchent. 
änmtl. Sub. 3. 1. En 3. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 
1 Bellevueſtr. 2 ſind in meinem neuen Hauſe Woh⸗ 
ungen von 3 Stuben, Kabinet, Küche mit Waflerl. u. 
Klas und Kloſet und Wohnungen von 2 Stuben, Küche, 
loſet und Waſſerleitung u. Gas, ſowie Stube, Kamm. 
Küche mit Kloſet, Waſſerl. u. Gas, ferner 2 Pferdeſtälle 
12 Wagentemifen zum 1. Sept. od. Ott 3. bermield. 
Eine kleine freundliche Wohnung ift zu vermieten. 
Näheres Roſengarten 14, 3 Tr., bei Peters. 
Aſchgeberſtr. 2 3 Stuben, Küche u. Zubeh. gleich 
. berm u erferd Tr. [inte _ 
Roiengarten 8, parterre, ift eine Wohnung v. Stube, 
Kammer, Küche zum 1. September zu vermiethen. 


Noſengarfen 59 2 Stuben, Kabinet, Fiche mit 


aer. u. Zubehör zum 1. Sept. zu verm. Näh part. 


u, 


Stuben. 


* 


ı ordentl. junger Mann findet fr. Schlafſtelle 
Friedrichſtr. 9, H. p. r. 

1 junger Mann findet ſofort Wohnung 

Roſengarten 32, Hof 2 Tr. l. 


A Mann f. Schlafft. König⸗Albertſtr. 195, Hof 1 Tt. 


6. Nur ein ord. Mann findet gute Schlafſtelle mit ſep. 
ang Aſchgeberſtr. 2, vorne 4 Tr. 

iger Mann f. fr. Schlafſt. Albrechtſtr. 5, 2. Afg. Il. 
. Mann f. gute Schlafſtelle Artillerieftr. 6, 2 Tr. 7 


Lewin junger Mann findet freundl. Schlafitelle b. kinderl. 
12 Burſcherſtr. 5, H. v. links bei Elehner. 
A. J. Mann f. sgl. fr. Schlafſt. Roſengarten 64, 4 Tr. 
* kl. Stube an nur anft. ruh. Miether z. 1 Sept. 

Perm. Bogislavftr, 17 b. Wirth. 

Word. Mann findet Schlafſtelle 

gr. Wollweberſtraße 67, H. 3 Tr. 

W anft. alte Frau ohne Anhang findel Wohnung 
— . Fiſchmarkt 2, 2 Treppen. 

U anſt. junger Mann findet fr. Wohnung 
1 Roſengarten 30, H. 2 Tr., 2. Aufg. 
Wann findet fr. Schlafſtelle Roſengarten 49, v. I r. 
Ordentliche Leute finden gute Schlafftelle 
Mönchenſtr. 9, 3 Tr. bei J. Lenz. 


Verkäufe. 


u... ZJinnſand, 

Email eiſliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 

entbehrj Kupfer und Blechgeichirr wie neu und ift un⸗ 
ich für jede Küche. Zu haben bei 

. F. Taxweiler, Vouiſenſtr. 14—15, 


— 


ur; 
M 


Ge: rü tet 1368, 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 
I: Sonntags geöffnet v.7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3,50 


Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Zur Wäſeheſtickerei 


Wegen Umbau und Vergrößerung unſerer 
Geſchäftsräume haben wir einen großen Poſten 


Kiederlofl: 


in Sommer und Winterwaare zu Inventur⸗ 


preiſen zum 
E 


= Ausverkanl 


geſtellt; bieten jetzt ſchon günſtige Gelegenheit, die 
Einkäufe an Herbſt⸗ und Winterkleidern zu 
billigſten Preiſen zu machen. 


von Behmen & Grobmeier, 


Kl. Domstr. 13. 


Geidenstoffen. SPECIALITAT: „BRAUTKLEID ER“. 
1 SAMMET - MANUFACTUR von 


Muster 


“ | ) empfehle den geehrten Damen meine auf 
4 0 8 das ſauberſte ausgeführten Mono⸗ 
. , 
gramm ⸗Schablonen. 
) A I 5 . eee jeder beliebigen Größe] 8 6 d S = 
Me) orräthig. SE Aa d 
A 0 0 L. Kas e, kl. Domſtr. 11, 800 e n ®& %. LN n stoffe 


Sehen une 


Stempel- und Schablonenfabrik. Billigste Preise. 
Allgemein anerkannt das B ür hohle Zähne iſt M. 8 L j 
Apotheker Heißbauer's nn M. M. Catz, in Crefeid. 


merzſtillender Zahnkitt 888 88e eee 
655 85 W 5 1255 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Dane». 


Ia. Oberſchleſiſche 


Steinkohlen, 


= beiten Torf & 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Carl Dreger, 
Bogislavſtraße 34, Ede der Saunierſtraße. 


Schicke auch auf kleinere Beſtellungen 
frei ins Haus. 


= Kirſchſaft = 


friſch von der Preſſe und 


friſchen Himbeerſaft 
. F. Baevenroth, 
Schuhjftrafe 4. 1 
Leihhaus Albrechtſtr. 3b. 


Sommer ⸗Ueberzieher, Röcke, Damen: 


i mäntel, Jackets, Umhänge, Herren- und 
Damen⸗Uhren in Gold und Silber, Leib: 


und Bettwäſche billig zu verkaufen. 2 
° Phönix-Pomade 


ist das einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr. 
Mittel z. Pflege u. 
1 Beförderung eines 
vollen und starken 
Haar- und Bart- 
” wuchses, 
di, Erfolg, sowie Un- 
. — 1 schädlichk, garantirt. 
E RN * Büchse 1 u. 2 M. 
Gebr. Hoppe, Berlin SW. 
Med.-chem.-Caboratorium und Pärfümerie- Fabrik. 


Zu haben in Stettin bei Theoder Pete, 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


J Dyter aller Sorten 
7 Seen o empfiehlt in größfter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 2 Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
Dr. Spranger che Magentropfen Auch Theilzahlung geſtattet. 5 wer beide u auch mit Patentverſchluß, und 
a che 5 9 WB u 110 ü 
142 N Max „% re har. 8 
a Belofehmergen, Berfähleimung, 38 — 18-48, 1. II. a. 111. Joh. Fr. Eschrich, 


enſäuren, Aufgetriebenfein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln zc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkeit a Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen vie haben man ber- 


J. L. Rex 


Berlin W., 
(früher!Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


No. 3%, 
Als besonders beliebt empfehle ich: 
Souchong#: Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


und 6,00. 
a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 


4,00 und 6,00. 


ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
of- und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
potheken Stettins. à Fl. 60 . 
Echten alten gepflegten holländiſchen Käſe 
per Pfund 1,00, 

Schweizer Käſe p. Pfd. 1,20, 
Ruſſ. Steppen⸗Käſe p. Pfd. 1,00, ſowie 
Limburger und Romatour⸗Käſe 

offerirt billigſt 


Carl Sandmann, 


Louiſenſtr. 12, nahe am Roßmarkt. 


ſofort ſchmerzlos 
u machen und 
ſicher zu entfer⸗ 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 2%. 


in plombirte ı 
Packet“ 
a /% Ya, /1. Pfund 
mit meiner Firma 


Moning Congo 


d Preis 
nen erreicht man unbedingt am bequemften durch das (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, un 
e eee Lee 70 er e 6,00 und 8,00, versehen, 
aus der Hofapotheke seingen, öllchen a & ru a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 

0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ ee 8 > N 


A 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milareh 
und Ad. Kruekenberg. 


Militär-Bilder 


ür Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigit 
L. Keoseberg, Hofgeismar. 


Kaffeekuchen 


in vorzüglicher Qualität, ſowie Beſtellungen auf 
Torten werden ſauber ausgeführt in der Bäckerei 


Baumſtraße 131. 
Reine 
Netall-Fusshoden-Farbe. 


2 ———————jꝙ——L— “2——— 

Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden- Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er. 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
De Härte und schnelles Trocknen an- 
ommt. 


Ausfüährliene Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


(Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


4 * in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apotheker P. Lese „are . N eindonee 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Malvorlag EN (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell- Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz- Pastell-, Bronce- Malerei. 
Leichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


Max Seiler, Schrift- und Glasmalerei, 


Kohlmarkt 10. 
EEE) Anfertigung von Glasſirmen, Jubiläums⸗Tableaux. > 


Wappen⸗ und Fahnenmalerei. 


Schaufenſter-Rouleaux. 
zum luftdichten Verſchließen von Gläſern, 


Topfen u. |. w., pro Meter 20 Pig. K ola⸗ Nuß⸗Liqueur 


Bei Entnahme mehrerer Meter 15 Pfg. aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 


Preis in Pulver a Kilo 60. 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 A 
Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Fe, Breitestrasge 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. » 


Chsliner Mettwurft p. Pfd. 90 Pfg 
ff. Cösliner Cervelatwurſt p. Pfd. 1,20 Mk. 
(garantirt reines Schweinefleiſch), 
Cösliner Schinken und Speck 


offerirt 


Carl Sandmann. 
„Hamburger Schwarzbrod 


offerirt die Bäckerei Baumſtraße 13—14, 


Pergament⸗Papier 


1 pro Meter und verkauft ſeit 1887 durch 
e Harl Dreger, Julius Krahnstöver, Rostock il, 
Egge Kornbranntwein⸗Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 
Ecke der Saunierftrafe. es 


Singer⸗Nähmaſchine, wenig gebr., ſehr ſauber u. gut ar- Gesammelte authentische 
beitend, billigz. vk. Falkenwalderſtr. 135, II r. Eg. Philippſtr. Mittheilungen bekannter 
Alle Sorten Korken, ſowie ſämmtliche Korken zu. Ein⸗ Afrikareisenden, Aerzte u. 
mache-@läfern empf. bifigft Kortenfabrit, Nuguftaftr. 52. | por cher über die hervor. 
Ein neues nußbaumes Kleiderſpind mit Muſchel⸗ 
Aufſfatz billig z. verk.“ Bergſtr. 15, Hof. 


Schaukaſten,, ena . var, 
Alle 


Arten Dreunmaterialien 

liefert zum Winterbedarf reell und billig 

C. Raschkowsky, 

Holz- und Kohlenhandlung, 
36 Oberwiel 56. mi 


Hutes großes Brod Ee 
von neuem Roggen 
empfiehlt die Bäckerei von 
A. banl ke, | 
Grabow a. O,, Gießereiſtraße 28. 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franeo 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Schutz- { 


ragenden medicinischen, 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
ehe auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
rischen chern der Krüfte und ruhigen — nach allzu großen Trank⸗ und 
7 Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Beſindens, iſt unverfälſcht und 
t nur unter obiger chutmarke und dem Faeſimile ſeines erſten 1 von ihm zu haben 
per 10 Liter⸗Flaſche incl. AM 3.25 franco gegen Nachnahme 


ul 41.75] ohne Selbſtkot der Verpackung. 
Ber or Haapulungen wich gcc — Mertreier gat: acer 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 


Pechglanz-Braunkohlen 


aus der rühmlichſt bekannten „Fortſchritt⸗ Grube 
anerkannt beſte Marke des ganzen Braunkohlen⸗Gebiete, 
offerirt ab eintreffenden Kahn zu verhältnißmäßig ſehr 
billigen Preiſen ’ 


Gustav B. Müller, 
Frauenſtraße 2. 


1 2 neukreuzs., v. 380 A an. 
1ANINOS, Ohne Anz à 15 „4 monatl. 


Kostenfreie, 4 wöch, Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Gruͤft l böhmi 
Bellen nahe fan Ben 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe.. 


Frauenſtraße 32. 


* Prima Oberſchleſiſche 
= Steinkohlen 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50 

rt 


offeri 
F. Rieck. Frauenthor. 
1 


Betten, Daunen. 


11¹ 


Bettfedern 2 
3 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen i 
ereiſenb Max Borehardt,Bautleritr.16/18. 
Fliegendeeken 
nd für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferdes 
d decken⸗Fabrik Breiteftr. 16. 

* [} 
Sammtliche 
Brennmaterialien 
in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 

Tagespreiſen a x 
Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ede Wollweberſtr. 


Die Blafebalg : Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


Zahlung genommen. 
Den beſten neuen 


Vollhering, 
anerkannt vorzügliche 
Sardellen 


& Pfd. 1,00 % empfiehlt angelegentlichſt 


August Kaulitz, 


— 


C. L Geletineky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beſt ſitzende Corſets neueſter Facons 


per Stück von „ 1,25 
Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. % 5.50. 


Mikado - Corfet 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und 2 Drell 
pr. Stück A 5,50 und Ak 6,2 


gr.“ Wollweberſtt. 55 


1. und 2. Etage, 
empfiehlt gegen Baar oder | 


Theilzablung =E] 


in wöchentlichen oder Wendet dee 
(Theilzahlung ſchon von Mk. 
wöchentlich an!) 


Manufacturwaaren, 


8 . 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Victoria Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch e in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück % 8 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt reg Spiralfedern 
per Stück AM 8 


Fertige | Cheniſts Kragen, 
DMberhemden | AManfhetten und Shipfe 


in den neueiten 5 dene und in größter 
l. 


in s Arbeit mit lei Einſä d 7 5 

en kee 8 ren ie 9 705 Herren-, Damen- und Kindor-Confection 
Breite ber Shi: Sommer⸗Tricotagen 

Qual.I Qual. II Qual. III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 

2,50, 8,00, AM 3,50, . 4,25. Größen für Damen und Herren. 


— Möbel, 


Polſterwaaren, Betten u. Kinderwagen. 


Uhren und Trgulateure 
Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preife billioft und fel. 4 


. Alle e Sorten Gier Walier Kuſauze, 
Er D 


Uhr: u. Chronometermacher, 


Damen-, Herren- und Schleſische u. Bielefelder 


inder⸗ | = reinleinene 
Kinder⸗Handſchuhe Taſchentücher 


* Verſtärkte Fingerſpitzen. 457 per Did, von 2 % an, von 3 & an geſäumt. 


Engliſche Tüll⸗ Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Stepp⸗ 
decken. 


Bett⸗ 
Mare 


res „Weine, 


ja — . — Königsthorpaſſage 1. gut abgelagerte — pr. 12 Flaſchen 5 0 

| — f Große Auswahl. Liter Inhalt) zu 1 15½, 4%, 20, , 24, 463 

5 ; i vr Sjähr. Garantie. mi =. 1 Arb wo weife Yiheim, 

X a NEY Stolfk 1 h V h dl h x Ben 8 Peer Hi 5 = Be 5 Jacob Mayer & Co. we 

SR lala Nad 8 Tagen, allsc ellen U. Forne machen \ sie. Sg Im, m, 17 0 eee 

77 I 5 25 e 

5 sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- / 2 erden. 14 Tage gehend, 727... STRENGE 

5 ö um scheid 2 
7 J we MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst ER * Mapa ff. * enen ſchottiſchen 
1 kl. Domſtr., Ecke der Roßmarkiſtr. rar, „ a a ER RL UNE Stoffreſter zu Voll Hering 

ß Specialität: nach 3 Gebrauch einfach e man trägt also immer neue, tadellos passende inen großen Herren⸗ und a Stück 5 Pfg. 5 
ee; „ Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. a 7 
3 > 2 often Knabenanzügen 8 | 
® Lamm en Beliebte Facon 8. 5 2 ſowie Poſten u. Kinder⸗Mänteln 10 igen, fe inſtes Be rliner 
F. 3 14 1 eee we VAIAIAIAIAIO 2 empfiehlt, um damit zu räumen, zu außerordentlich 18 t ſch 1 
13 und (d S lt) U 595 = it, — (d e Fin lt) 1235 1 0 Treufeld 8 17 Iran 5 | 
1 urchweg gedoppelt mschlag 5 m. breit. Pd (durchweg gedoppe 2 re Pr a Pfund 55 Pf., 2 Pf. und 1,00 ME, 

5 eleuchtungs 2 Gegenſtaͤnde un wg Cm. hoch Re a‘ Dt 4 25 * = 2 Se a Cm, hoch. Nefter- und Partiewaaren⸗Bandlung 2 2 0 5 | 
4 » * ztd.: M. —.95. f . 2 BMA TE u Roſengarten 31, part. friſche Grasbutter 
852 1 * ” . r * — eee } 
Ri Größt 28 Jager | — 15 HERZOG COSTALIA Mah nußb ſicht. Möbel =E|° Pfund 85 Pfg., 2 Pfund 1 Mk. 60 Pig, | 
4 N SP _ Umschlag 7 J. Cm. breit K 2 e ‚Kragen; ah., y4 bei Abnahme mehrerer Pfunde billi 
5 in | ALBION Did. M. —%. WAGNER ausserord. schön U:  FRANKLIN 44s leider er len Bücher. ase, 0 unde billiger, 
fe e Sitz. , | 
2 Kronleuchtern, Wand⸗ 12 On. has. U 1115 bog 12 om. Aue 5 1 1 hu 0 a en 5 zn e fe inſte 8 Flieſe uſchmalz 

2 ern N N ö \ n m af⸗ u ewöhnliche 
4 leuchtern, Armleuchtern, Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in Son 23 e beine } gen a 9 6 50 Pfg., 2 Pfund 90 Pfg., 
B e ein a 

2 Amp eln, Tiſch⸗ und Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft Kl. g 7 5 denten eh e, Stühle, ne 8 75 

5 Hängelampen. Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — (6. fee eint an deen Niesen —. — ee Carl Dr Eger. 
4 2 Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, “Dr. Spranger'sche Heilsalbe Bogislapſtraße 34, Ecke der Saunierſtr. 

. oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Dr. 8 pranger sche Heilsalba | Zn 
® Magazin Leipzig-Plag witz. n e deen . I ao ben (de 

u artige in kürzeſt. Zei N 

3 für i 99 55 42 50 455 1 e 2 fer. en rg agel⸗ 

di * wer u KEEt n geſchwüre öſe „ r ER 

Be 2 2 Verhütet 28 Fleisch. 

. Haus U. Küchen VM. € © e a 0 975 ‚u Mönche gelind und 

0 — 5 8 1 nau. ficher auf. ee chmerz, Drüſ Ten, Kreuz. 

3 Einrichtungen. ſtr bee eee, 

Fe, € 5 i 

75 Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Kr Land. Avot ik Stettins & Schachtel 50 || 
1 früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, Fed a 


= 


5 empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, gröfite Auswahl hier hr. 
5 am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel Stabholzabfälle und 
a Gustav Toepfer find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb b 

5 dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. * ne 

5 Kohlmarkt. nee ne > e e r e eee eee e nit pa 
* 2 \ 5 

5 5 offerirt billigſt 

5 1 
h Elegante sowie ni 10 = ! $ N August Miller, | 
E j Hochz E S ey) Bek A m 0 ung! E 97 n A 5 e 2 5 

* 3 elephon Nr. 1 N ö 

1 Mr e eee 2 3 10 zu bei im Hab eg Einfeguungen ii be enger 9 Echt engl. Porter 10 Fl. 3 Mk. 5 ® 

7 Bemitte 5 u 75 0 4 

% und zum re Gebrauch. = Aan eee e offen woche. nimlich Alder wie ® Echt engl. Pale Ale. 9 „ 3 * Pate nt⸗Stahldrahtfeder -= 

2 die in Menge n Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen S Johannisberger Bier. 32 „ " iR | 
& 5 zu ſabelhaſt bil billigen Preiſen zu verkaufen. & Bair. Tafel⸗Bier 30 „ DZ Co rſ eis f 
r 19. I 5 mie 80535 E 
75 man ein schönes passendes Geschenk. 2 2 Selterwaſſer 0 „ 8 beſitzen die dauerhafteſten Federn 
E = Musverkauf der Julius „ 8 Weiß⸗ und Braunbier zu kalter Schaale. von außerordentlich großer Elaſti⸗ | 
K Erste und grösste — Liquidationsmaſſe. I. Schumacher, Louiſenſtr. 21. zität, welche echtes Walſſchbein MM 
En. 1 sa ma en- 5 Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 8 .. e — P vollommen erſetzen, dabei aber 

1 5 4 x? p 8 Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 5 Echt franz. Rothwein p. Fl. 122 weſentlich billiger find als letzteres. F 

* all 3 Portwein RN, 285 Zu haben in den neueſten elegant ME 
8 Handlung, Special Geschäft — Ungarwein, bogen, 0 e 1,50. ſiszenden Formen zu den billigſten BE 

N von Tisch-, Hängelampen, * f 

* Ampeln, Wand-, Arm- u. 1 Schulanzü ge "DR Moſelwein eg Preiſen bei 28 

2 E eee, a nn in a Aa IR h m de 

* ET eee eee für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren do. herb, „ „ 0,40% GO: KRosenpan AR 

2 Crete. Lampen - Geschäft bin empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen Die a ae wurde 175 4 5 5 9 

I. eh in der Lage, ausserorden 7 r. r. Domſtraße Nr. A 

& billige Preise Oscar H Nase, . Schumacher, Louiſenſtr. 21. 5 hen der Apafee) 

4 n RE 21, kleine Domſtraſſe 21. 2 N Fee | 
55 eine Tafelbutter, Möbel, Spiegel und Polſter⸗ Waaren Ferka uf Prima Böhmische 
5 = ch per Pfund „46 1,20 fe 1.10. 4 empfiehlt in größter Be allend billigen kes * | et Humboldt", 0 
8 * ie Marke umpo 

L nen bi ig 255 
1 i Otto 2 Breiteſtr. 11. Nn, Auch einige Dmutel geworbene WÄBEL zu fer iligen Peeifn Aſchgeberſtraße 7. W. Stange & CO. 


